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Ziele und Aufgaben des DAAD
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WISSEN FÜR 
WISSENSCHAFTS-
KOOPERATIONEN

WELTOFFENE 
STRUKTUREN

STIPENDIEN 
FÜR DIE BESTEN 

Drei strategische Handlungsfelder

Stipendien für die Besten vergeben,

� damit sich künftige Fach- und

Führungskräfte an den besten Orten  

qualifizieren, sich auf verantwortliches

Handeln vorbereiten und dauerhafte

Verbindungen in die ganze Welt  

schaffen.

Weltoffene Strukturen schaffen,

� damit Hochschulen kooperieren, 

um die Qualität von Forschung 

und Lehre zu verbessern und 

mit starken Partnern den 

Herausforderungen der Zukunft

zu begegnen. 

� damit mehr Menschen über

Grenzen gehen, erfolgreich 

studieren und forschen.

� damit Deutsch eine wichtige 

Kultur- und Wissenschafts-

sprache bleibt. 

� damit Hochschulen zu 

Entwicklung beitragen und 

Brücken über Grenzen und 

Konfliktlinien schlagen. 

Wissen für 
Wissenschaftskooperationen 
bereitstellen, 

� damit Wissenschaft und Politik gut

informiert entscheiden und gestalten

können.



DAAD-Haushalt 2013 nach Mittelgebern
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Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung: 

40 Mio. EUR = 9 %

Europäische Union: 

60 Mio. EUR = 14 %

Sonstige Geldgeber: 

45 Mio. EUR = 11 %

Auswärtiges Amt: 

181 Mio. EUR = 43 %

Bundesministerium

für Bildung und Forschung:

101 Mio. EUR = 23 %

430 Mio.
EUR

Zahlen 2013 (Ist)

Sonstige

EU

BMZ
BMBF

AA

Gesamt:



Herkunfts- und Zielregionen von DAAD-Stipendiaten*

4

4.602IN

41.586OUT

Nord-Süd- und 
Westeuropa

2.087IN

5.339OUT

Nordamerika

7.425IN

3.243OUT

Lateinamerika
Afrika/Subsahara

4.481IN

1.798OUT

Nordafrika/Naher und 
Mittlerer Osten 

Mittel- und Osteuropa/GUS

Asien/Australien/Ozeanien

16.048IN

9.745OUT

8.489IN

6.003OUT

6.961IN

2.099OUT

50.093Ausländer

69.813Deutsche *einschl. EU-Programme

Stand 2013



Die DAAD-Geförderten nach Fächergruppen (2013)
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1.291

4.774

5.541

6.172

19.144

20.529

23.085

39.370

Studienfach übergreifend / nicht
zugeordnet

Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften, Ökologie

Kunst, Musik und Sportwissenschaften

Humanmedizin

Mathematik und Naturwissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Sprach- und Kulturwissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften



Stipendien für die Besten
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DAAD-Geförderte (Stand 2013)

29.132
durch 
Individualförderung

51.656
durch 
Projektförderung

1.792 Doktoranden und 
Wissenschaftler 

6.782 Doktoranden und 
Wissenschaftler 

mit Osteuropa: 
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Individualförderung

für Ausländer

� Forschungsstipendien für Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler 
(1-10 Monate; Promotionen) 

� Forschungsaufenthalte für Hochschullehrer und Wissenschaftler 
(1-3 Monate) 

� Bilateraler Wissenschaftleraustausch
(14 Tage-3 Monate)

� PRIME-Postdoctoral Researchers International Mobility Experience
(18monatige Förderung für Stellen für hochqualifizierte Nachwuchswissenschaftler)
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Individualförderung

Forschungsstipendien für Doktoranden und 
Wissenschaftler im Rahmen von 

Regierungsstipendienprogrammen:
� des russischen Bildungsministeriums: „Kant“ (Geistes-, Sozial- und 

Rechtswissenschaften) und „Lomonosov“ (Natur- und Ingenieurwissenschaften) 

� Der Regierung Tatarstans: „Evgeny-Savoysky-Program“ (alle Fachrichtungen) 

Matching-Funds-Stipendienprogrammen
� „Mendeleev“ mit der Staatliche Universität St. Petersburg (alle Fachrichtungen)  

� „Vernadskij“ mit der Staatlichen Moskauer Universität (MGU) (alle Fachrichtungen) 

� „Gubkin“ mit der Staatlichen „Gubkin“-Universität in Moskau 

(Ingenieurwissenschaften) 



für Deutsche
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Individualförderung

� Forschungsstipendien für promovierte Nachwuchswissenschaftler (Postdoc-
Programm) 

(3-24 Monate) 

� Kurz- und Jahresstipendien für Doktoranden
(1-12 Monate)  

� Kurz- und Langzeitdozenturen
(4 Wochen-5 Jahre) 

� Johann Gottfried Herder-Programm für emeritierte Hochschullehrer 
(mind. 1 Semester) 



Projektförderung
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Mittel des Auswärtigen Amtes (AA)

� Ostpartnerschaften: kurzfristige Aufenthalte für Wissenschaftler, Hochschullehrer, 

(Post-)Doktoranden aller Fachbereiche für den deutschen und ausländischen 

Partner

� Projektbezogener Personenaustausch (PPP) mit Serbien: Mobilitätsförderung 

von Wissenschaftlern, Hochschullehrern, (Post-)Doktoranden aller Fachbereiche 

im Rahmen der projektgebundenen Zusammenarbeit

� Deutschsprachige Studiengänge (DSG): Förderung deutscher und 

ausländischer Hochschullehrer 

� Akademischer Neuaufbau Südosteuropa – Stabilitätspakt Südosteuropa:
Förderung von Doktoranden und Wissenschaftlern  
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Projektförderung

� „Vladimir-Admoni“-Programm: Doktorandenschulen für Germanisten an 

Hochschulen in MOE/GUS und Mobilitätsförderung von Hochschullehrern 

� „Leonhard-Euler“-Programm: Kurzstipendien / Sur-Place Stipendien für 

Doktoranden der Ingenieur- und Naturwissenschaften

� Graduate Schools Scholarship Programm: Förderung ausländischer 

Doktoranden in strukturierten Promotionsprogrammen in Deutschland 

Exzellenzzentren:

� „German-Russian Interdisciplinary Science Center“ (G-RISC), St. 
Petersburg: Förderung junger Wissenschaftler aus Russland und Deutschland

� „German-Russian Institute of Advanced Technologies” (GRIAT), Kazan: 
Lehr- und Forschungseinrichtung für Ingenieurwissenschaften 
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Mittel des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)

� Strategische Partnerschaften und Thematische Netzwerke: Stärkung des 

internationalen Profils der Hochschule und Intensivierung von 
Partnerschaften und Netzwerken durch Kooperationen auf Hochschulebene 

(Strategische Partnerschaften) oder Fachebene (Thematische Netzwerke)

� IPID4all (International Promovieren in Deutschland – for all): 
Forschungsaufenthalte für deutsche und ausländische Doktoranden und 

Hochschullehrer 

Projektförderung
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Projektförderung

� PAGEL - Partnerschaften für den Gesundheitssektor in 
Entwicklungsländern: Die nachhaltige Stärkung des Gesundheitswesens
in Entwicklungsländern durch Curriculums- und Kapazitätsentwicklung, die 

Rückkehrförderung sowie die Betreuung von Alumni und die Bildung fachlicher 

Netzwerke werden als Ziele verfolgt 

� „exceed“ - Hochschulexzellenz in der Entwicklungszusammenarbeit: 
Förderung von ausländischen Doktoranden und Wissenschaftlern 

Mittel des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

15

www.daad.de

Facebook


